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Entscheidungen 
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2. Grundsätzlich erfasst Art. 74 CISG nach herrschender 
Auffassung auch außergerichtliche Betreibungsmaßnah­
men. Als ersatzfähig wurden insbesondere vorprozes­
suale anwaltliche Mahnschreiben anerkannt, soweit die 
Einschaltung eines Anwalts geboten war und die Kosten 
das Maß des Notwendigen nicht überschritten haben.
3. Ein Ersatz von Inkassospesen könnte im Rahmen des 
Art. 74 CISG im Einzelfall zuzuerkennen sein, wenn sie - 
unter Anlegung eines überaus strengen Maßstabs - 
ausnahmsweise zur zweckentsprechenden und an­
gemessenen Rechtsverfolgung dienlich und daher vo­
raussehbar waren. [...]
Österreich: OGH, Urt. v. 29.6.2017 -  8 Ob 104/ 16a_____ 19

Art. 7, 8 Abs. 1 und 2, Art. 9 Abs. 2, Art. 14 CISG; § 1031 
Abs. 1, § 1032 Abs. 2, § 1034 Abs. 1 und 2, § 1062 
Abs. 1 Nr. 2 ZPO; Art. 4 Abs. 1 lit. a, Abs. 4 Rom l-VO
Wirksames Zustandekommen einer Schiedsver- 
einbarung durch Einbeziehung Allgemeiner Geschäfts­
bedingungen in Handelskontrakten des internationalen 
Warengeschäfts sowie Bestimmbarkeit des ver­
einbarten Schiedsgerichts durch Auslegung der 
Schiedsklausel („arbitration of seller"). [...]
Deutschland: OLG München, Beschl. v. 16.8.2017 -
34 SchH 14/16_____________________________________  12

Art. 8 CISG
1- Ob AGB in einen dem CISG unterliegenden Vertrag 
einbezogen wurden, ist durch Auslegung gem. Art. 8 
CISG zu ermitteln. Zur wirksamen Einbeziehung muss 
der Empfänger eines Vertragsangebots die Möglichkeit 
haben, von den AGB in zumutbarer Weise Kenntnis zu 
nehmen, weshalb der Verwender diesen Text übersen­
den oder anderweitig zugänglich machen muss. [...] 
Deutschland: LG Hamburg, Urt. v. 17.7.2017 -  
419 HKO 57/15________________1____________________ 17

Art. 6,14, 74 CISG
Für die Einbeziehung der AGB eines Vertragsteils ist 

es erforderlich, dass sie dem anderen Teil übermittelt 
°der zugänglich gemacht werden. Eine Erkundigungs- 
°bliegenheit besteht nicht.

Nationales Kaufrecht 

§ 434 Abs. 1 Satz 3 BGB
Der Verkäufer kann im Hinblick auf die in § 434 Abs. 1 
Satz 3 BGB getroffene gesetzgeberische Wertung 
grundsätzlich seine Haftung nicht nur für das Fehlen 
einer üblichen und vom Käufer zu erwartenden 
Beschaffenheit (§ 434 Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 BGB), sondern 
auch für das Fehlen von Eigenschaften ausschließen, 
deren Vorhandensein der Käufer nach den vom Ver­
käufer abgegebenen öffentlichen Äußerungen berech­
tigterweise erwarten kann (im Anschluss an BGH, Urt. v. 
22.4.2016-VZR 23/15, NJW2017J50 Rn. 14)____________22

§ 14 Abs. 1, § 474 Abs. 1 BGB
Für die Abgrenzung zwischen Verbraucher- und Unter­
nehmerhandeln ist grundsätzlich die objektiv zu 
bestimmende Zweckrichtung des Rechtsgeschäfts ent­
scheidend. [...]
Deutschland: BGH, Urt. v. 27.9.2017 - V IIIZ R  271/16____  22

§§ 284, 305c, 307, 437, 439, 478 BGB; § 304 ZPO
1. Die in einer Qualitätssicherungsvereinbarung zwi­
schen Unternehmern vom Käufer formularmäßig ver­
wendete Klausel
Mehraufwand bei dem AG, der aus Mängeln von Liefer­
gegenständen entsteht, geht in angefallener Höhe zu
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hält einer Inhaltskontrolle nach § 307 Abs. 1 Satz 1 BGB 
i.V.m. § 307 Abs. 2 Nr. 1 BGB nicht stand, weil sie ohne 
sachlichen Grund von den Regelungen des gesetz­
lichen Kaufgewährleistungsrechts in einer Weise 
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§ 87c Abs. 2 HGB; § 401 BGB; §§ 829, 887 ZPO
Die isolierte Pfändung der Rechte aus § 887 ZPO in 
Verbindung mit dem Anspruch des Handelsvertreters 
aus § 87c Abs. 2 HGB ist nichtig. Diese Rechte sind als 
unselbständige Nebenrechte untrennbar mit dem Pro­
visionsanspruch verbunden und können nicht unab­
hängig von diesen geltend gemacht werden.
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